
 
Schleswig-Holstein kann mehr! 

 

Langweilig, leblos und lieblos. Diese drei Worte können für den Auftritt Schleswig-Holsteins 

bei dem Tag der Deutschen Einheit in Hamburg verwendet werden.  

Der aufgebaute Stand hat den Fokus nicht auf Kultur, die Menschen und das Leben in 

Schleswig-Holstein gelegt, sondern auf die grüne Wasserstofftechnologie und das 

Wattenmeer. Doch Schleswig-Holstein ist mehr! Schleswig-Holstein sind die Fischbrötchen, 

das Moin, die Musik, der Tourismus, die Segelschiffe in den Buchten der Ostsee und die Inseln 

der Nordsee sowie das einzigartige Leben auf den Halligen. Diese Repräsentation fehlt. Ein 

Imagefilm oder ein Fischbrötchenstand wäre hier für die Veranstaltung passend gewesen. 

Auch eine Bühne mit Live-Musik wäre angemessen. Darüber hinaus ist der Infostand, der zur 

„Nacht der Deutschen Einheit“ aufgebaut wurde, jedoch in der Nacht geschlossen gewesen 

ist.  

Im Vergleich zu den anderen Bundesländern, die Weinseminare, Bühnenmusik, 

Filmvorstellungen und weitere interaktive Veranstaltungsangebote bis circa 23:00 Uhr 

angeboten haben, hat Schleswig-Holstein sich nur von einer Seite gezeigt, die die Menschen 

auf einem Bürgerfest nicht interessieren und nicht in den Veranstaltungsrahmen passt. Der 

Stand wirkte, als hätte man auf einem Bürgerfest mit einer Klientel wie auf einer Messe zu 

klimaneutraler Wirtschaft gerechnet. Des Weiteren ist die Vorstellung Schleswig-Holsteins 

nicht nur inhaltlich nicht gelungen, sondern auch dem Vergleich mit anderen Bundesländern 

nicht gewachsen. Allein die benutzte Fläche ist deutlich geringer als die der anderen 

Bundesländer. Dies müssen sich auf zukünftigen Veranstaltungen ändern und ist Anlass zu 

Forderungen zur Image-Verbesserung Schleswig-Holsteins. 

Die Junge Union Schleswig-Holstein fordert: 

• bei der Teilnahme am Tag der Deutschen Einheit, innovativer zu werden und dafür 

öffentlich, auch auf Social Media, nach Helfern und Ideen zu suchen. 

• für zukünftige Veranstaltungen, die Menschen und Kultur in den Vordergrund zu 

rücken. 



• eine Image-Kampagne Schleswig-Holsteins im gesamten Bundesgebiet einschließlich 

Schleswig-Holsteins selbst. 


